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@  Einrichtung  für  den  Transport  von  Aufzeichnungsträgern  in  Büromaschinen,  inbesondere  für  Belege  in 
Belegverarbeitungsgeräten. 

Q)  Bei  einer  Einrichtung  für  den  Transport  von  Aufzeich- 
nungsträgern  (3)  in  Büromaschinen,  insbesondere  für  Belege  in 
Belegverarbeitungsgeräten  (1)  ist  der  Aufzeichnungsträger  (3)  Fig.2 
Jeweils  bei  in  Stellungen  außerhalb  der  Aufzeichnungsträger-  5  _  M  j(  m 
bahn  verfahrenen  Bearbeitungsmitteln  (5),  insbesondere 
Druck-  und/oder  Lesemittel  (6,  7)  einführbar,  und  es  besteht  ein 
Einzugsschacht  (8)  aus  Führungsmitteln,  die  in  Transportrich- 
tung  (4)  eine  oder  mehrere  aufeinanderfolgende,  quer  verlau-  e 
fende  Aussparungen  (19)  für  die  quer  zur  Transportrichtung  (4) 
bewegbaren  Bearbeitungsmittel  (5)  bilden. 

Um  auch  einen  störungsfreien  Einzug  von  beschädigten  

o d e r �  

unregelmäßigen  Aufzeichnungsträgern  (3)  bzw.  Belegen  zu 
ermöglichen,  wird  vorgeschlagen,  daß  die  Aussparungen  (19) 
mittels  elastischer  Abdeckungen  (24,  25)  zumindest  teilweise 
verschließbar  sind,  die  in  Transportrichtung  (4)  jeweils  Einlauf- 
trichter  (26)  für  den  Aufzeichnungsträger  (3)  bilden  und  daß  bei 
Querbewegungen  der  Bearbeitungsmittel  (5)  die  Jeweilige 
elastische  Abdeckung  (24,  25)  durch  das  bewegte  Bearbei- 
tungsmittel  (5)  aus  seiner  im  Anfangszustand  eingenommenen 
jeweiligen  Funktionslage  während  des  Vorbeibewegens  des 
Bearbeitungsmittels  (5)  vorübergehend  in  eine  andere  Funk- 
tionslage  bewegbar  ist. 
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Beschreibung 

Einrichtung  für  den  Transport  von  Aufzeichnungsträgern  in  Büromaschinen,  insbesondere  für  Belege  in 
Belegverarbeitungsgeräten 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  für  den 
Transport  von  Aufzeichnungsträgern  in  Büromaschi-  5 
nen,  insbesondere  für  Belege  in  Belegverarbei- 
tungsgeräten,  in  denen  der  Aufzeichnungsträger 
jeweils  bei  in  Stellungen  außerhalb  der  Aufzeich- 
nungsträgerbahn  verfahrenen  Bearbeitungsmitteln, 
insbesondere  Druck-  und/oder  Lesemittel,  einführ-  10 
bar  ist  und  ein  Einzugsschacht  aus  Führungsmitteln 
besteht,  die  in  Transportrichtung  eine  oder  mehrere 
aufeinanderfolgende,  quer  verlaufende  Aussparun- 
gen  für  die  quer  zur  Transportrichtung  bewegbaren 
Bearbeitungsmittel  bilden.  15 

Derartige  Einrichtungen  dienen  dem  Zweck,  Auf- 
zeichnungsträger  wie  z.B.  Belege  (Schecks,  Formu- 
lare  u.dgl.)  flach  und  ohne  Aufwölbungen  an  den 
Ecken  in  die  Büromaschine,  z.B.  in  ein  Belegverar- 
beitungsgerät  oder  einen  Drucker,  einzuführen  und  20 
in  eine  Schreib-  oder  Lesestellung  zu  bringen. 

Es  ist  bekannt,  einen  Einzugsschacht  aus  einer 
unteren  Auflageebene  am  Geräteunterteil  und  aus 
durch  Ausschnitte  hindurchragender  unterer  Trans- 
portrollen  und  einer  jeweils  darüber  befindlichen  25 
Gegenrolle  zu  bilden,  wobei  der  Auflageebene 
gegenüberliegend  noch  eine  Führungsschiene  an- 
geordnet  ist,  die  die  Dicke  des  dicksten  Druckgutes 
und  damit  die  Höhe  des  Einzugsschachtes  begrenzt 
und  selbst  nicht  verstellbar  ist.  Demgegenüber  ist  30 
die  Gegenrolle  federnd  anstellbar  und  stellt  sich  auf 
die  Dicke  des  Aufzeichnungsträgers  ein.  Die  unteren 
Transportrollen  sind  angetrieben.  Die  oberen  Ge- 
genrollen  können  angetrieben  sein  und  sind  meist 
im  Durchmesser  kleiner  als  die  unteren  Transport-  35 
rollen. 

In  solchen  Transporteinrichtungen  sind  spezielle 
Bearbeitungsmittel  vorgesehen,  die  quer  zur  Trans- 
portrichtung  des  Aufzeichnungsträgers  bewegt  wer- 
den  und  den  Verlauf  des  Einzugsschachtes  notwen-  40 
digerweise  unterbrechen.  So  ist  z.B.  in  einem 
Belegverarbeitungsgerät  der  Einzugsschacht  in 
Transportrichtung  hinter  dem  ersten  Paar  von 
Gegenrolle/Transportrolle  durch  eine  quer  verlau- 
fende  Aussparung  für  einen  Druckkopf  unterbro-  45 
chen,  wobei  auf  die  Länge  der  Bewegungsbahn  des 
Druckkopfes  ein  Druckwiderlager  angeordnet  ist.  In 
demselben  Belegverarbeitungsgerät  ist  in  Trans- 
portrichtung  hinter  der  Bewegungsbahn  des  Druck- 
kopfes  und  hinter  einem  weiteren  Paar  aus  Gegen-  50 
rolle/Transportrolle  eine  Aussparung  für  einen  Lese- 
kopf  vorgesehen,  der  ebenfalls  auf  einem  Schlitten 
quer  zur  Transpörtrichtung  des  Aufzeichnungsträ- 
gers  bewegt  wird.  Innerhalb  einer  solchen  Ausspa- 
rung,  die  also  im  Geräteunterteil  und/oder  im  55 
Geräteoberteil  auftreten  kann,  ist  gegenüberliegend 
zum  Lesekopf  lediglich  die  vorstehend  genannte 
Auflageebene  im  Geräteunterteil  nicht  unterbro- 
chen,  jedoch  das  Geräteoberteil,  in  dem  die  Schlit- 
tenführung  für  den  Lesekopf  angeordnet  werden  60 
muß. 

Diese  Aussparungen  aller  Art  sowie  die  Bearbei- 
tungsmittel  (Druckkopf,  Druckkopfführung,  Lese- 

kopf,  Lesekopfführung  u.dgl.)  stören  im  Grunde 
genommen  den  freien  Transport  des  Aufzeich- 
nungsträgers.  Für  den  Fall,  daß  nunmehr  der 
Aufzeichnungsträger  auch  noch  Verformungen  auf- 
weist  (Schäden  an  den  Kanten,  Eselsohren  u.dgl.), 
ist  der  Transport  des  Aufzeichnungsträgers  erheb- 
lich  gefährdet,  wenn  nicht  sogar  unmöglich  ge- 
macht.  Bei  solchen  Störungen  kommt  es  zu  einer 
Fehlleitung  eines  oder  mehrerer  Aufzeichnungsträ- 
ger,  z.B.  bei  kleineren  Belegen,  oder  aber  zu  einem 
Stau  von  verformten  Papierstücken,  je  nach  Art  der 
Verarbeitung. 

Der  Erfindung  ist  daher  die  Aufgabe  zugrundege- 
legt,  bei  Büromaschinen,  die  Unterbrechungen  im 
Transportweg  des  Aufzeichnungsträgers,  insbeson- 
dere  des  Einzugsschachtes,  aufweisen  (sog.  Aus- 
sparungen),  Mittel  vorzuschlagen,  um  die  abträgli- 
chen  Wirkungen  solcher  Unterbrechungen  auszu- 
schalten. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  da- 
durch  gelöst,  daß  die  Aussparungen  mittels  elasti- 
scher  Abdeckungen  zumindest  teilweise  verschließ- 
bar  sind,  die  in  Transportrichtung  jeweils  Einlauf- 
trichter  für  den  Aufzeichnungsträger  bilden  und  daß 
bei  Querbewegungen  der  Bearbeitungsmittel  die 
jeweilige  elastische  Abdeckung  durch  das  bewegte 
Bearbeitungsmittel  aus  seiner  im  Anfangszustand 
eingenommenen  jeweiligen  Funktionslage  während 
des  Vorbeibewegens  des  Bearbeitungsmittels  vor- 
übergehend  in  eine  andere  Funktionslage  bewegbar 
ist.  Hierdurch  können  Abdeckungen,  z.B.  aus  trans- 
parenten,  dünnen  Kunststoffolien  geschaffen  wer- 
den,  die  für  den  Aufzeichnungsträger  zunächst 
Einlauftrichter  bilden  und  nach  Einziehen  des  Auf- 
zeichnungsträgers  im  störungsfreien  Einzugsbe- 
trieb  in  den  Einzugsschacht  und  nach  Erreichen  der 
Aussparungen  für  das  Bearbeitungsmittel  geöffnet 
oder  von  diesem  verdrängt,  d.h.  in  eine  gewollte 
Lage  bewegt  werden. 

Eine  Ausgestaltung  der  Erfindung  sieht  vor,  daß 
die  Abdeckung  an  einem  Führungsblech  als  Füh- 
rungsmittel  befestigt  ist  und  außerhalb  des  Füh- 
rungsbleches  winkelförmig  verläuft,  wobei  eine  ei- 
nem  Druckmittel  zugeordnete  Abdeckung  das  Farb- 
band  außerhalb  des  Druckfeldes  abdeckt.  Diese  für 
einen  anhebbaren  und  absenkbaren  Druckkopf 
vorgesehene  Abdeckung  wird  somit  nacheinander 
als  Einlauftrichter  und  als  Farbbandführung  bzw.  als 
Farbbandabdeckung  genutzt,  wobei  deformierte 
Belege  störungsfrei  eingezogen  werden  und  ein 
Verschmieren  des  Beleges  durch  das  Farbband 
verhindert  wird. 

Eine  andere  Verbesserung  der  Erfindung  sieht 
vor,  daß  über  der  Aussparung  für  die  Lesemittel  zwei 
sich  gegenüberliegende,  abgewinkelte  Abdeckun- 
gen  vorgesehen  sind,  die  sich  bei  in  Endstellungen 
befindlichen  Lesemitteln  bis  auf  einen  Spalt  gen- 
überliegen  oder  sich  berühren.  Dadurch  schließen 
die  Folien  im  Laufbereich  der  optischen  Leseeinrich- 
tung,  wenn  letztere  in  der  rechten  oder  linken 
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Ruhestellung  steht  und  bilden  somit  an  der  Einzugs- 
seite  den  gewünschten  Einlauftrichter. 

Die  Erfindung  ist  außerdem  dadurch  weitergebil- 
det,  daß  die  Abdeckung  mit  einer  zusätzlichen,  nach 
unten  in  den  Einzugsschacht  gerichteten  Abwink- 
lung  versehen  ist.  Dadurch  wird  der  Beleg- 
schacht  -  je  nach  Aufzeichnungsträgerdicke  -  ver- 
engt,  so  daß  der  Aufzeichnungsträger  bei  Wölbung 
an  der  Kopf-  oder  Fußseite  enger  im  Einzugsschacht 
geführt  und  eine  Fehlleitung  verhindert  wird. 

Schließlich  besteht  eine  Weiterbildung  der  Erfin- 
dung  darin,  daß  benachbarte  Abdeckungen  für 
benachbarte  Bearbeitungsmittel  zu  einer  einzigen 
Abdeckung  zusammengefaßt  sind.  Diese  Merkmale 
begrenzen  die  Anzahl  der  Abdeckungen  bzw.  Folien. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  schematisch  dargestellt  und  wird  nachfol- 
gend  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  ein  geöffnetes 
Belegverarbeitungsgerät  mit  Druck-  und  Lese- 
mittel, 

Fig.  2  einen  Querschnitt  II-II  gemäß  Fig.  1, 
wobei  das  Lesemittel  jedoch  in  seiner  Endstel- 
lung,  d.h.  an  einem  Anschlag  steht, 

Fig.  3  den  Querschnitt  II-II  wie  Fig.  2  mit  in 
Betrieb  befindlichem  Druckkopf  bzw.  Lesekopf, 

Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  eine  Abdeckung 
zusammen  mit  dem  Führungsblech  im  Bereich 
des  Lesemittels, 

Fig.  5  die  zu  Fig.  4  gehörende  Seitenansicht, 
Fig.  6  eine  Draufsicht  auf  eine  Abdeckung 

zusammen  mit  einem  anderen  Führungsblech 
im  Bereich  zweier  benachbarter  Bearbeitungs- 
mittel  (Lese-  und  Druckmittel)  und 

Fig.  7  die  zu  Fig.  6  gehörende  Seitenansicht. 
Als  Büromaschine  ist  ein  Belegverarbeitungsge- 

rät  1  mit  einem  Geräteunterteil  2  gezeigt  (Fig.  1).  Ein 
Aufzeichnungsträger  3  wird  in  Transportrichtung  4 
durch  das  Belegverarbeitungsgerät  1  bewegt.  Der 
Aufzeichnungsträger  3  kann  auch  aus  Belegen 
bestehen,  wie  solche  im  Bankengeschäft  üblich 
sind.  Für  die  Bearbeitung  des  Aufzeichnungsträ- 
gers  3  sind  daher  Bearbeitungsmittel  5  erforderlich, 
die  im  vorliegenden  Fall  aus  Druckmitteln  6,  wie  z.B. 
einem  Matrixnadeldruckkopf  oder  einem  Thermo- 
druckkopf  bestehen,  oder  aus  einem  Lesemittel  7  für 
die  optische  Zeichenerkennung. 

Ein  Einzugsschacht  8  besteht  aus  einer  unteren 
Auflageebene  9  am  Geräteunterteil  2  und  aus  durch 
Ausschnitte  10  ragende  untere  Transportrollen  11 
und  aus  einer  jeweils  darüber  befindlichen  Gegen- 
rolle  12.  Am  Beginn  des  Einzugsschachtes  8  ist  der 
Auflageebene  9  gegenüberliegend  eine  Führungs- 
platte  13  angeordnet,  die  die  Dicke  des  dicksten 
Druckgutes  und  damit  die  Höhe  des  Einzugsschach- 
tes  8  begrenzt.  Die  Führungsplatte  13  ist  selbst  nicht 
verstellbar.  Demgegenüber  ist  die  Gegenrolle  12 
federnd  anstellbar  und  stellt  sich  auf  die  Dicke  des 
Aufzeichnungsträgers  3  ein.  Die  untere  Transport- 
roile  1  1  kann  angetrieben  sein.  Im  Ausführungsbei- 
spiel  (Fig.  1)-  ist  nur  bei  dem  vorderen  Paar  von 
Gegenrolle  und  Transportrolle  die  Gegenrolle  12 
mittels  eines  Riementriebs  14  oder  mittels  gleichwir- 
kenden  Antriebselementen  angetrieben.  Für  die 
Antriebsübertragung  dient  eine  gemeinsame  An- 

triebswelle  15.  Jeweils  zwei  Gegenrollen  12  sind 
gemeinsam  gelagert  und  über  Wellen  16  verbunden. 
Die  Längen  der  Wellen  16  ist  auf  die  Breite  eines 
Aufzeichnungsträgers  3  bzw.  eines  Beleges  abge- 

5  stimmt.  Die  Führungsplatte  13  ist  mit  Ausschnitten 
17  für  die  Gegenrolle  12  versehen.  Die  Transportrol- 
len  (11)  sind  alle  angetrieben,  lediglich  beim  ersten 
Rollenpaar  ist  zusätzlich  die  Gegenrolle  (12)  auch 
angetrieben. 

10  Die  Bearbeitungsmittel  5  sind  in  Querrichtung  18, 
d.h.  quer  zur  Transportrichtung  4  des  Aufzeich- 
nungsträgers  3  bewegbar.  Für  die  Querrichtung  18 
sind  besondere  Schlittenführungen  vorgesehen,  die 
jedoch  für  das  Verständnis  der  Erfindung  in  ihrer 

15  Ausführungsform  ohne  Bedeutung  sind.  Die  jeweils 
notwendigen  Hilfsmittel  für  die  Bearbeitungsmittel  5, 
d.h.  die  Schlittenführungen  für  die  Bearbeitungsmit- 
tel  5,  unterbrechen  notwendigerweise  den  Verlauf 
des  Einzugsschachtes  8.  So  wird  z.B.  in  dem 

20  dargestellten  Belegverarbeitungsgerät  1  der  Ein- 
zugsschacht  8  in  Transportrichtung  4  hinter  dem 
ersten  Paar  von  Gegenrolle  12  und  Transportrolle  11 
durch  eine  quer  verlaufende  Aussparung  19  unter- 
brochen.  Innerhalb  der  Aussparung  19  befindet  sich 

25  ein  Druckwiderlager  20  mit  einer  Länge,  die  der 
Bewegungsbahn  des  Druckmittels  6  entspricht.  In 
Transportrichtung  4  sind  nunmehr  weitere  Trans- 
portrollen  11  und  Gegenrollen  12  hinter  der  Ausspa- 
rung  19  vorgesehen.  Hier  sind  die  Gegenrollen  12 

30  jeweils  an  Schwenkhebeln  21  drehgelagert,  und 
sämtliche  Schwenkhebel  21  sind  an  einer  Schwenk- 
welle  22  befestigt,  die  mit  einem  Antrieb  23  versehen 
ist.  Aus  das  Paar  aus  Gegenrolle  12  und  Transport- 
rolle  11  folgt  auch  hier  eine  Aussparung  19,  die  sich 

35  jedoch  durch  die  besagte  Schlittenführung  für  das 
Lesemittel  7  darstellt.  Auch  hier  wird  der  Einzugs- 
schacht  8  unterbrochen,  so  daß  die  Gefahr  des 
Papierstaus  entsteht.  Die  Aussparung  19  befindet 
sich  im  Bereich  der  Lesemittel  7  im  (nicht  dargestell- 

te  ten)  Geräteoberteil. 
Dieses  Problem  löst  die  Erfindung  dadurch,  daß 

die  Aussparungen  19  mittels  elastischer  Abdeckun- 
gen  24  oder  25  zumindest  teilweise  verschließbar 
sind,  wobei  diese  elastischen  Abdeckungen  24 

45  bzw.  25  z.B.  aus  transparenten,  elastischen  Kunst- 
stoffolien  bestehen  und  wobei  diese  elastischen 
Abdeckungen  24,  25  jeweils  eigene  Einlauftrichter  26 
bilden,  um  den  Papierstau  durch  einen  unregelmäßi- 
gen  Aufzeichnungsträger  3  zu  vermeiden. 

50  Das  System  der  elastischen  Abdeckungen  24,  25 
ist  ferner  dahingehend  ausgebildet,  daß  die  Querbe- 
wegung  der  Bearbeitungsmittel  5  den  Anfangszu- 
stand  (die  Anfangslage)  der  Abdeckungen  24 
bzw.  25  für  den  Überlauf  des  Bearbeitungsmittels  5 

55  ändert,  wobei  der  jeweilige  Einlauftrichter  26  vor- 
übergehend  verlorengehen  oder  bestehen  bleiben 
kann.  Nach  erfolgtem  Überlauf,  d.h.  der  Bearbeitung 
des  Aufzeichnungsträgers  3  wird  der  Anfangszu- 
stand  wieder  eingenommen. 

60  Die  Abdeckung  24  ist  an  einem  Führungsblech  27 
als  Führungsmittel  befestigt  und  verläuft  außerhalb 
des  Führungsbleches  27  als  winkelförmige  Abdek- 
kung  24a.  Die  dem  Druckmittel  6  zugeordnete 
Abdeckung  24  deckt  ein  Farbband  28  außerhalb 

65  eines  Druckfeldes  29  ab,  wodurch  Verschmierungen 
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auf  dem  Aufzeichnungsträger  3  vermieden  werden. 
Über  der  Aussparung  19  für  die  Lesemittel  7  sind 

zwei  sich  gegenüberliegende  Abdeckungen  24  und 
25  vorhanden.  Bei  in  einer  Endstellung  30  befindli- 
chem  Lesemittel  7  liegen  sich  die  Abdeckungen  24  5 
und  25  bis  auf  einen  Spalt  (37)  gegenüber  oder 
berühren  sich  sogar. 

Die  Abdeckung  24  ist  mit  einer  zusätzlichen,  nach 
unten  in  den  Einzugsschacht  8  gerichteten  Abwink- 
lung  31  versehen  (Fig.  2,  3  und  7).  10 

Benachbarte  Abdeckungen  für  benachbarte  Bear- 
beitungsmittel  5,  wie  z.B.  das  Druckmittel  6  und  das 
Lesemittel  7  können  zu  einer  einzigen  Abdeckung  24 
zusammengefaßt  sein. 

Der  Zuschnitt  der  Abdeckungen  24  und  25  ist  in  15 
den  Fig.  4  bis  7  für  sich  getrennt  gezeigt.  Das 
Führungsblech  27  ist  mit  den  Ausschnitten  17 
versehen  und  für  die  Gegenrollen  12  mit  Führungs- 
winkel  32  ausgebildet.  Das  Führungsblech  27  ist 
durch  Schraubenlöcher  33  hindurch  mittels  Schrau-  20 
ben  34  (Fig.  1)  im  notwendigen  Höhenabstand  zum 
Geräteunterteil  2  befestigt.  Die  aus  transparentem 
Kunststoff  gefertigten,  folienartigen  Abdeckungen 
24  und  25  sind  in  ihrem  Umrissen  auf  die  örtlichen 
Gegebenheiten  angepaßt.  So  ist  für  die  Lesemittel  7  25 
(Fig.  4  und  5)  die  Abdeckung  25  im  Bereich  der 
Gegenrollen  12  mit  Ausschnitten  35  versehen. 
Ähnliche  Ausschnitte  36  sind  an  der  Abdeckung  24 
(Fig.  6  und  7)  angebracht. 

Die  Abdeckungen  24  und  25  sind  bezüglich  des  30 
Lesemittels  7  in  jeweils  zwei  Stellungen  versetzbar: 
In  der  Endstellung  30  des  Lesemittels  7  (Fig.  2)  sind 
die  Abdeckungen  24  und  25  bis  auf  einen  schmalen 
Spalt  37  geschlossen.  In  Betriebsstellung  (Fig.  1) 
öffnet  das  Lesemittel  7  die  Abdeckungen  24  und  25  35 
vorübergehend  während  der  Bewegungen  in  den 
Querrichtungen  18.  Hier  bleibt  ein  Einlauftrichter  26a 
immer  erhalten.  Die  Abdeckung  24  bzw.  die  winkel- 
förmige  Abdeckung  24a  hingegen  ist  in  Endstellung 
30  des  Druckmittels  6  in  einer  oberen  Lage  (Fig.  2)  40 
und  wird  während  der  Bewegungen  in  die  Querrich- 
tungen  18  nach  unten  gedrückt  (Fig.  3),  wobei  eine 
Abschrägung  38  am  Druckwiderlager  20  eine  günsti- 
ge  Anlage  der  winkelförmigen  Abdeckung  24a 
schafft.  Außerdem  wird  das  Farbband  28  außerhalb  45 
des  Druckfeldes  29  abgedeckt,  wodurch  Verschmie- 
rungen  auf  dem  Aufzeichnungsträger  3  vermieden 
werden. 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Aussparungen  (19)  mittels  elastischer 
Abdeckungen  (24,  25)  zumindest  teilweise 
verschließbar  sind,  die  in  Transportrichtung  (4) 
jeweils  Einlauftrichter  (26)  für  den  Aufzeich- 
nungsträger  (3)  bilden  und  daß  bei  Querbewe- 
gungen  der  Bearbeitungsmittel  (5)  die  jeweilige 
elastische  Abdeckung  (24;  25)  durch  das 
bewegte  Bearbeitungsmittel  (5)  aus  seiner  im 
Anfangszustand  eingenommenen  jeweiligen 
Funktionslage  während  des  Vorbeibewegens 
des  Bearbeitungsmittels  (5)  vorübergehend  in 
eine  andere  Funktionslage  bewegbar  ist. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Abdeckung  (24)  an  einem  Führungs- 
blech  (27)  als  Führungsmittel  befestigt  ist  und 
außerhalb  des  Führungsbleches  (27)  winkelför- 
mig  verläuft  (24a),  wobei  eine  einem  Druckmit- 
tel  (6)  zugeordnete  Abdeckung  (24)  das  Farb- 
band  (28)  außerhalb  des  Druckfeldes  (29) 
abdeckt. 

3.  Einrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  über  der  Aussparung  (19)  für  die  Lesemittel 
(7)  zwei  sich  gegenüberliegende,  abgewinkelte 
Abdeckungen  (24,  25)  vorgesehen  sind,  die 
sich  bei  in  Endstellungen  (30)  befindlichen 
Lesemitteln  (7)  bis  auf  einen  Spalt  (37)  gegen- 
überliegen  oder  sich  berühren. 

4.  Einrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Abdeckung  (24)  mit  einer  zusätzlichen, 
nach  unten  in  den  Einzugsschacht  (8)  gerichte- 
ten  Abwinklung  (31)  versehen  ist. 

5.  Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  benachbarte  Abdeckungen  für  benachbar- 
te  Bearbeitungsmittel  (5)  zu  einer  einzigen 
Abdeckung  (24)  zusammengefaßt  sind. 
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